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Sonder-Information Nr. 3 zur Tarifrunde

Noch 3 Tage Friedenspflicht
Berthold Huber, Zweiter Vorsitzender der IG Metall, betont:

„Wir haben kein Interesse an einer Eskalation des Tarifkonfliktes. Wir wollen eine friedliche Lösung.

Die Arbeitgeber müssen jetzt allerdings von ihrem Vorhaben, der Zerstörung von Tarifverträgen durch allgemeine Öffnungsklauseln, ablassen. Sonst ist die Zuspitzung nicht mehr aufzuhalten.“

Huber weiter: „Wenn die Arbeitgeber ihre Forderung der bedingungslosen Öffnung aller Tarifverträge nicht fallen lassen, werden sie in den Betrieben keinen Frieden finden. 

Dann werden wir ab dem 1. Oktober mit Warnstreiks reagieren müssen!“ 

Die Anmaßung der Arbeitgeber, Tarifverträge in vollem Umfang betrieblich aushebeln zu können, bedeutet, dass die Beschäftigten sich nicht mehr auf Tarifverträge verlassen können.

Wenn die IG Metall darauf eingehen würden, wüsste niemand mehr, ob die Jahressonderzahlung zu Weihnachten gezahlt würde, ob weiterhin 6 Wochen Urlaub bezahlt und ob im nächsten Monat Lohn und Gehalt in gleicher Höhe fällig würden.

Keine Gewerkschaft kann so etwas akzeptieren. 


Deshalb müssen wir uns wehren.

Deshalb werden wir uns wehren.
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Gemeinsam für faire Tarifverträge - Macht mit bei der IG Metall.


IG Metall - die Nr. 1 in Sachen Tarif
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